
Tagungsbericht:  

"Conceptual Change in den Didaktiken kultur- & sozialwissenschaftlicher Fächer" 

 

Am 10. und 11. Februar fand die Tagung "Conceptual Change in den Didaktiken kultur- & so-

zialwissenschaftlicher Fächer" statt. Ausgerichtet und organisiert wurde sie von Dr. Stefan 

Schröder und Sophie Faulstich im Rahmen des von der Robert Bosch Stiftung geförderten 

Projekts „Religion Literacy – Auf dem Weg zu einer empirisch fundierten konstruktivistischen 

Religionsdidaktik“ (2021-2024).  

Ziel des Projekts ist die Entwicklung einer empirisch fundierten religionswissenschaftlichen 

Didaktik für schulische Religionskunde. Sie soll sich für religionsbezogene Fachanteile in zu-

nehmend teilnehmerstarken Schulfächern wie Ethik oder Werte und Normen, aber z.B. auch 

für den Sprachen-, Geschichts- oder Geographieunterricht eignen. Im Rahmen des Projekts 

wird daher immer wieder Austausch sowohl mit zu religionskundedidaktischen Themen ar-

beitenden Fachkolleg:innen als auch zu Fachdidaktiker:innen und Schulpraktiker:innen an-

derer Fächer gesucht.  

Diesem Ziel entsprechend wurde die jüngste Projekttagung auf interdisziplinären Austausch 

anhand eines spezifischen didaktischen Konzepts ausgerichtet. Zur zweitägigen Veranstal-

tung, die in Räumlichkeiten der Jugendherberge Bayreuth abgehalten wurde, kamen geladene 

Religionswissenschaftler:innen, Psycholog:innen sowie Didaktiker:innen der Fächer Geogra-

fie, Geschichte, Sachkunde, Politik und Philosophie von verschiedenen deutschen und schwei-

zerischen Hochschulen nach Bayreuth. Verbindend war der gemeinsame Fokus auf Concep-

tual Change. Dieser Ansatz kam in den auf der Tagung diskutierten Beiträgen als strukturie-

rendes Konzept für empirische Forschungsarbeiten und/oder didaktische Formate im Schul- 

und Hochschulkontext  zur Anwendung. 

Auch für das Bayreuther Projekt Religion Literacy hat sich das Modell des Conceptual Change 

als hilfreiche und zentrale Heuristik erwiesen. Es begreift das Erlernen von Konzepten in ei-

ner Domäne als Konzeptwandel von naiven, aber häufig funktionalen Alltagsvorstellungen 

bzw. -theorien hin zu differenzierteren wissenschaftlichen Anschauungen und Theorien. Es 

stammt ursprünglich aus dem Bereich der naturwissenschaftlichen Didaktiken, hat in jünge-

rer Vergangenheit aber auch in anderen Domänen Anwendung gefunden, wobei sich hinsicht-

lich der Übertragbarkeit nicht selten Fragen und Probleme ergeben. So unterscheidet sich z.B. 

die Beschaffenheit von Konzepten in den Naturwissenschaften in mancherlei Hinsicht von de-

nen im Bereich der Kultur- und Sozialwissenschaften. Einen Beitrag zu einer systematischen 

interdisziplinären Debatte über diese Herausforderungen aus verschiedenen pädagogisch-di-

daktischen Blickwinkeln, war das Ziel der Tagung. Ausgehend von den anregenden Diskussi-

onen ist nun ein Sammelband zum Thema geplant, der voraussichtlich 2024 erscheinen wird. 

Wir danken allen Beteiligten für ihre engagierte Teilnahme und der Robert Bosch Stiftung für 

die großzügige Förderung! Das Programm zur Tagung kann auf der nächsten Seite eingesehen 

werden. 

 

Dr. Stefan Schröder & Sophie Faulstich 

Februar 2023 
  

https://www.religion.uni-bayreuth.de/de/news/2021/20210302_Ankuendigung-Projekt-Religion-Literacy/index.html


Freitag, 10. Februar 2023 
 

13:00 – 14:00 Uhr 
Begrüßung und Vorstellung des Projekts Religion Literacy 
Stefan Schröder und Sophie Faulstich (Bayreuth, Religionswissenschaft) 
 
14:15 – 15:00 Uhr  
Konzeptwechsel, Konzeptwandel, oder Konzeptprävalenz? Aktuelle Perspektiven auf 
Konzeptlernen 
Christian Thurn (Zürich, Empirische Lehr- und Lernforschung) 
 
15:00 – 15:45 Uhr 

Schülervorstellungen und fachliche Metakonzepte zu „Religion“ 

Stefan Schröder und Sophie Faulstich 

 
16:15 – 17:00 Uhr 
Überwindung des Weltreligionenparadigmas mithilfe induzierter kognitiver Kon-
flikte. Conceptual Change in der diskursiven Religionskundedidaktik 
Wanda Alberts und Ricarda Schnurr (Hannover, Religionswissenschaft) 
 
17:00 – 17:45 Uhr 
Forschendes Lernen im LER-Studium. Konzeptveränderungen auf mehreren Ebenen  
Linda Merkel und Jenny Vorpahl (Potsdam, Fachdidaktik L-E-R/Religionswissenschaft) 
 
ab 20:00 Uhr 

Abendessen im Restaurant Oskar 

 

Samstag, 11. Februar 2023 

 
9:00 – 9:45 Uhr  
Sachunterrichtsdidaktik und Conceptual Change 
Eva Gläser (Osnabrück, Fachdidaktik Sachunterricht) 
 
9:45 – 10:30 Uhr 
Schülervorstellungen in der Humangeographie  
Franziska Früh (Mönchengladbach, Geografiedidaktik) 
 
11:00 – 11:45 Uhr 
Über Politik sprechen. Didaktische Rekonstruktion als hochschul- und politikdidakti-
scher Rahmen 
Andreas Klee (Bremen, Politikdidaktik) 
 
11:45 – 12:30 Uhr 
Das Modell der Didaktischen Rekonstruktion in der Geschichtsdidaktik. Theoretische 
Überlegungen anhand eines konkreten Beispiels 
Christian Mathis (Zürich, Geschichtsdidaktik) 
 
13:30 – 14:30 Uhr 
Abschluss und Verabschiedung 
Stefan Schröder und Sophie Faulstich 


